
Mittwoch, 17. Juli 2024

MEINUNG

Die gesuchte Bushaltestelle befindet sich in der Ortschaft Domat/Ems.Die auffälligen Bushäuschen, die sich wie eine Perlenkette durch
das Dorf ziehen, hat der Haldensteiner Architekt Robert Albertin entworfen. Bild Livia Mauerhofer

Des Rätsels Lösung

Berner Politik

Berufliche Vorsorge braucht Reform
Martin Candinas*
erläutert die Erneuerung der
beruflichen Vorsorge und
die Biodiversitätsinitiative

Nach den Sommerferien beginnt der
nächste Abstimmungskampf. Am
22. September stimmen wir über die

Reform der beruflichen Vorsorge und über
die Biodiversitätsinitiative ab. Beide Vorlagen
sind zentral für unsere Schweiz und unseren
Kanton Graubünden.

Die Reform der zweiten Säule passt das
Bundesgesetz über die berufliche Alters-,
Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG)
aus dem Jahr 1982 an. Seit der letzten Anpas-
sung sind über 20 Jahre vergangen.Mit der
BVG-Revision wird unsere 2. Säule endlich
an unsere veränderten Lebens- und Arbeits-
bedingungen und Realitäten angepasst. Im-
mer mehr Menschen arbeiten Teilzeit. Doch
bis heute versichert die berufliche Vorsorge
die Teilzeitarbeitenden nur ungenügend.Mit
der Senkung der Eintrittsschwelle werden bis
zu 100000 Einkommen neu versichert. Dazu
wird auch der Koordinationsabzug angepasst.
Dadurch wird ein grösserer Anteil des Lohns
versichert. Davon profitieren Teilzeitange-

stellte, Angestellte mit mehreren Arbeitgebern
und tiefe Einkommen.Vor allem Frauen
erhalten dadurch eine bessere Altersvorsorge.

Die höhere Lebenserwartung führt dazu,
dass die Rente über einen längeren Zeitraum
reichen muss.Dadurch sind die Renten
von einem Teil der BVG-Bezügerinnen und
-Bezüger heute überproportional hoch und
es kommt zu einer Umverteilung zulasten
der Erwerbstätigen.Die Reform korrigiert
das, indem der Mindestumwandlungssatz für
den obligatorischen Teil angepasst wird.Die
berufliche Vorsorge sieht nämlich vor, dass
jede und jeder obligatorisch für sich selbst
spart und im Alter auch nur den eigenen
Beitrag bezieht.Mit der Verzinsung ist die
Summe des Rentenkapitals im Alter in der
Regel mehr als dreimal so hoch wie die von
den Arbeitnehmern eingezahlten Beiträge.Die
zweite Säule ist entsprechend attraktiv und
entscheidend für das Alter. Die Reform sieht
weiter vor, dass Arbeitnehmende, die heute
zwischen 50 und 65 Jahre alt sind, einen
sozialen Ausgleich erhalten. Vom Renten-
zuschlag profitieren alle Versicherten mit
geringen Renten.Auch verbessert die Reform
die Situation der älteren Arbeitnehmenden
auf dem Arbeitsmarkt. Ihre Lohnbeiträge
sinken und die tieferen Lohnnebenkosten
erhöhen ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
Für die Pensionierten ändert sich nichts: Ihre

Renten bleiben garantiert. Auch unsere Rent-
nerinnen und Rentner sollten daran interes-
siert sein, dass unsere 2. Säule im Interesse
der ganzen Gesellschaft stabil und angemes-
sen finanziert wird.

Die Biodiversitätsinitiative ist wieder ein-
mal eine Initiative mit einem verlockenden
Namen. Es kann doch niemand gegen
Biodiversität sein.Das Ziel der Initianten ist
es,massiv mehr Landfläche ausschliesslich
für die Biodiversität unter Schutz zu stellen.
In der Umsetzung würde dies gerade für das
Berggebiet zu weiteren massiven Einschrän-
kungen führen.Die Initiative würde die Ener-
gie- und Lebensmittelproduktion, die Nutzung
des Waldes und des ländlichen Raums für den
Tourismus stark einschränken und das Bauen
verteuern.Die Importe von Strom, Lebens-
mitteln und Holz nähmen zu.Dies kann nicht
in unserem Interesse sein.Die gesetzlichen
Grundlagen für die Förderung der Biodiversi-
tät sind vorhanden.Der Bund hat eine Strate-
gie Biodiversität sowie einen Aktionsplan.
Setzen wir diese flächendeckend um und
schaffen wir nicht mehr Unsicherheiten und
Einschränkungen. Liebe Leserinnen und Leser,
ich wünsche Ihnen von Herzen einen schönen
und erholsamen Sommer!

* Martin Candinas ist Mitte-Nationalrat. In der Rubrik
«Berner Politik» kommen die Bündner Mitglieder
der eidgenössischen Räte abwechselnd zu Wort.
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Tageskommentar

Ein Rüpel und
Klimaleugner
Thomas J. Spang
über Trumps rechte Hand

Donald Trump hat J. D. Vance zum Vize-
kandidaten für die Präsidentenwahl ge-
macht. Vance ist ein Scharfmacher, der sich

im Senat als «America First»-Ideologe profiliert und
der Trumps isolationistische Weltsicht teilt. Seine
Wahl zum «Running Mate» bedeutet für Europa
nichts Gutes. Denn Vance agitierte nach seiner Wahl
in den Senat 2022 gegen weitere Hilfen für die
Ukraine und gab zu Protokoll, dass ihm das
Schicksal des von Russland überfallenen Landes
«egal» sei. Der rechte Hardliner ist ein grosser
Handelsprotektionist und Klimaleugner, der
freiwillig die Drecksarbeit für die Öl- und
Gasindustrie erledigt.

Mit Trump gemein hat er die Eigenschaft,wenig
diplomatisch zu sein. Rüpelhaft kritisierte er die
deutsche Energie- und Verteidigungspolitik als
«idiotisch».Und auch die Nato müsste sich auf
harte Zeiten einstellen.Während der ehemalige
Vizepräsident Mike Pence ein Garant für das
Bündnis war, der die isolationistischen Instinkte
Trumps unter Kontrolle halten konnte, dürfte
Vance diese nur verstärken.

Vor allem aber ist Trumps rechte Hand ein
Karrierist, der sich dem Ex-Präsidenten nur allzu
willig vor die Füsse geworfen hat. Seine Wandlung
von einem, der den Präsidentschaftskandidaten
2016 noch «Amerikas Hitler» nannte, zum Ver-
fechter der «grossen Lüge» von den gestohlenen
Wahlen outet Vance als ultimativen Opportunisten.
Unterwerfung bis zur Selbstaufgabe ist genau das,
was Trump in seinem «Running Mate» gesucht hat.
Und bei J. D. Vance ist er fündig geworden. In einem
Interview gab Vance zu erkennen, dass er getan
hätte,wozu Pence nicht bereit war: Listen mit Fake-
Wahlleuten zu benutzen, um den Willen des Volkes
zu manipulieren. Er wird Trumps autokratischen
Neigungen nicht im Weg stehen. Bericht Seite 11
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Sind Sie sehr sparsam?

Abstimmen auf suedostschweiz.ch. Haben auch Sie eine Frage?
Senden Sie Ihren Vorschlag an forum@suedostschweiz.ch

Haben Sie Mühe,
sich Gesichter
zu merken?
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